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valı, ntormatiıonsmiınıster Christophe
Mhbıizı Kriatik Al der päpstlichen OS1-
t10n 4U S der Sıcht selınes Landes VO  ü

Dıi1e Kirche verstofße durch ıhren Wı-
derstand SCHCH Geburtenkontrolle

Reıse mıt Reıizthemen: Der <1ebte un den Gebrauch VO Kondo-
TI  = ZAU Aıds-Prävention dieAfrıkabesuch Johannes Pauls I1 Interessen der Menschen. Der Papst
lefß dıe Ausführungen des ruandı-

Schon VOT Beginn der siebten Papst- und die Organısatıon VO Vorbeu- schen Regierungsvertreters In seıner
reise nach Afrıka, die Johannes gungsmaisnahmen ausschliefßlich Ansprache unbeantwortet.
Paul a V bıs September nach DEn medizinıschen Gesichtspunkten
Tansanıa, Burundı, Ruanda und 1ın die selen nıcht menschenwürdiıg ohne den Wıeder eiınmal hat das Echo auf die
Eltenbeinküste führte, WAar abzusehen, Appell, „dıe Ertordernisse der aftekti- Außerungen Johannes Pauls I0E AA

da e1in Programmpunkt für Schlag- V  ; Reite und einer geordneten Sexua- Sexualmoral be] selıner Afrıkareise EG -
zeılen uUun: Kommentare lıtät wıederzuentdecken“ Be1 seıner Zeiet, da{fß die berechtigte AbsageSOTSCH
würde: Die päpstlıche Weiıhe der dem Ansprache das Diplomatısche ausschliefßlich technokratische Ma{fs-
Petersdom nachempfundenen, überdi- Korps In der tansanıschen Hauptstadt nahmen das ungehemmte Be-
mensıonıerten und MmMIt importiertem Daressalam wandte sıch völkerungswachstum und das ebenso
Luxus ausgestatteten Kathedrale „Un- Kampagnen ZUr Bekämpfung VO berechtigte Plädoyer für ıne human

Frau VO Frieden“SCTEC Liebe Aıds, „welche iımplızıt, durch iıhren integrierte Sexualıtät deshalb weıthın
Yamoussoukro, dem Geburtsort des mangelnden moralıischen Inhalt und 1Nns Leere stolßen und sıch hre Wır-
iıvorıschen Präsıdenten Felix Hoyu- kung bringen, weıl S1€e mı1ıt Posıtionendie alsche Sıcherheıt, die S$1Ee VErSPTIC-
phouet-Boigny, der seIt 1984 Haupt- chen, gerade die Verhaltensweisen verbunden sınd, die sıch moraltheolo-
stadt des westafrıkanıschen Landes 1ST. Öördern, die in großem Umfang AA vısch nıcht hinreichend begründen las-
Tatsächlich tehlte auch In kaum eıner Ausbreıtung der Krankheit beigetra- SC  s und gleichzeıtig der In diesem
Zeıtung eın Bıld des riesigen, UmMSC- SCH haben“ In Ruanda empfahl Fall afrıkanıschen Realıtät vorbeige-
rechnet 250 Miıllionen ark GE HEN Ireue un Keuschheit SOWIE eın VeTr- hen Das Ja ZUT. „verantwortlichen El-
Kıirchenbaus Rand eiıner Retorten- antwortungsvolles Verhalten 1mM SCXU- ternschaft‘, das der Papst 1mM urundıiı-
stadt ın der Savanne. Aber dıe Medien ellen Bereich als Vorbeugung schen Gıitega wıederholte, bleıibt ın
reaglerten auch schon auf die ostafrı- die Epıidemuie. sıch wıdersprüchlich und unglaubwür-

dıg, solange gleichzeıtig (wıe Jetztanıschen Etappen des Papstbesuchs Was der Papst In Afrıka ZU Thema
welılt stärker als be1 den etizten Reısen 1m tansanıschen Mwanza) Abtreibung
Johannes Pauls H8 1n Länder der Drit- Aıds und ZU Famılıenplanung > un: „künstliche“ Empfängnisverhü-

WAar keineswegs spektakulär, sondern
ten elt Anla{fs dafür Außerun- hıelt sıch Zanz auf der Linıe seıner bıs- Lung undıttferenziert und unmıiıttelbar
SCH des Papstes In Tansanıa, Burundı nacheıiınander als Lebensbedrohungenherigen Außerungen. IDEIK Journalı- nnund Ruanda ZUur Bekämpfung der Im-

sSten und auch Politiker gerade 1esmal
munschwächekrankheıt Aıds VO der mI1t Kopfschütteln und Unverständnis Dıie Einweihung der Riesenkathedrale
Warte der kırchlichen Sexualmoral, oder 08 mI1t heftigen, teilweıse VO Yamoussoukro betraf eınen inner-
die In der Offentlichkeit durchweg kırchlich WwW1€e Ööffentlich ebenso sensS1-
MASSI1IV krıitisıert wurden. In einem überzogenen Vorwürten reaglerten,

hat vermutlıch auch miıt den seIlt Mo- blen, MiıfSverständnissen ausges_etztenKommentar der „Süddeutschen AT umlautenden Vermutungen und VO Wıdersprüchen gepragtentung” &. 92.90) hıels beıispielsweıse: tun, Johannes Paul Jal bereıte ıne WEe1- Punkt Ww1€e dıe Sexualmoral: Im Vor-
„Kontraproduktiv sınd nıcht dıe welt-

VeETE Verschärfung des Verbots „künst- dergrund stand hıer das Verhäaltnis der
weıten Bemühungen dıe Eindäm- lıcher“ Miıttel ZUr Empfängnisverhü- Kirche Geld und Macht b7zw 1mM SpC-
INUNS VO Aıds kontraproduktıv 1ST

Lung VDE Vor allem hatten dıe zıiellen Fall einem autorıtäiären Präsı-
vielmehr der Appell des Papstes, Kon- Papstkritiker aber die fatale Lage 7zeler denten, der aUuUS$S seıiner reich gefülltendome ZUr Verhinderung der Anstek- schwarzafrıkaniıscher Länder 1M Blıck, Privatschatulle dem Papst ıne Prunk-
kungsgefahr nıcht benutzen.“ In denen erhebliche Teıle der Bevölke- kırche schenkt und dafür die Weıhe

runs mMI1t dem Aıdsvirus infizıert sınd des Bauwerks durch den Beschenkten
und die mı1t den Folgen des rapıden erwartet Kritik Verhalten des 1VO-Appelle, dıe 1Ns Leere
Bevölkerungswachstums für hre WIrt- riıschen Präsıdenten und auch Jogehen schaftliche un: soz1ıale Entwicklung hannes Paul/ 1E der dıe Einladung ZU  -

Eınen solchen direkten Appell gab kämpfen haben Ungewohnt undı- Weıhe TSLT nach längerem Zögern und
WAar nıcht. Wohl ber Johannes plomatisch und deutlich rachte VO  S nach der Zusage „Tlankıerender Ma{$-
RPaul IT beım Ireftten miıt der Bi- Ort, be] der Begegnung des Papstes nahmen“ durch Houphouet-Boigny
schofskonferenz VO Burundı, die In- mıt ruandischen Staatsbeamten und Bau eınes Krankenhauses und eıner
ftormatıion über die Intektionsrisıken Intellektuellen In der Hauptstadt Ka Radiostation auf dem Kathedralen-
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areal) annahm, kam in der Bundesre- SCH der Kirche das Beste ihrer Kunst Voraussetzung für Dıalog und Z
publık VO  s allem VO Vertretern der dem Bau VO  } „sıchtbaren Zeichen DG sammenarbeıt hinwıes. Christen un
bıirchlichen Hılfswerke. So Miıs- wıdmet, die verstehen helfen, da{fß Muslıme ın Tansanıa könnten Partner

(SOöf1 inmıtten selnes Volkes wohnts10-Präsident Bernd Kant, WEeNnN Hou- beım Autbau eıiner VO Toleranz, Frıe-
phouet-Boijgny wirklich christlich und dıe Kırche Christiı auftf der Erde den und Sorge für die Ärmsten und
habe handeln wollen, hätte ıne der Menschen begründet ist  e Im übrI1- Schwächsten gepräagten Gesellschaft
kleinere Kırche bauen und mIıt dem SCH WAar schon das zweıte Mal, da{fß se1n. Beıde Religionen ollten sıch
restlichen Geld sozıale Investitionen Johannes Paul K In der Eltenbeinkü- die rechtliche Garantıe dieser Werte
In seınem Land tätıgen können. STE ıne ın Ausma{fsen und Stil spekta- und der Religionsfreiheit bemühen
uch der Elfenbeinküste selber kuläre Kırche weıhte: Be1 seiınem etz- und die wirkliche Gleichberechti-

ten Besuch 1m Land 1mM Sommer 1985S sıch In der Bevölkerung 1m allge- SUunNngs aller Bürger des Landes auf-
meınen W1€ den Vertretern der (vgl September 1985, 400—402) rechterhalten.
katholischen Ortskirche insbesondere weıhte der Papst In Abıdjan dıe eben-
(nur LWa 10 Prozent der Einwohner talls überdimensıonal > ber
der Eltenbeinküste sınd katholisch) 1mM zeıtgenössisch-europäischen Stil Aufruf ZUr Betejligu_ng
deutliches Unbehagen. A Cro1i1x” 71- erbaute und architektonisch ANDSPIC- der Synodenvorbereıtung
tlerte D0) einen Spruch, der chende St Pauls-Kathedrale, eınen Miıt Tansanıa bıldeten dieeıner Wand ıIn Abıdjan lesen Wd ebenfalls VO Staatspräsıdenten g - heutigen Kleinstaaten Burundı und„Houphouet, WIr wollen keıne Aası- törderten und durchgesetzten Bau Ruanda früher eiınmal Deutsch-Ost-lıka, WIr wollen Geld Offenbar SLAan- Verglichen mıt der instabılen Sıtuation afrıka. In beıden Ländern stellen dıeden Klerus un: Epıiskopat des Landes
dem Unternehmen mehrheirtlich ab- der Eltenbeinküste (ım Oktober sollen Katholiken die Mehrheıt der Bevölke-

Wahlen stattfinden, beı denen sıch LUNs (ın Burundı fast Wel Drıttel).ehnend gegenüber. Kardınal Bernard erstmals mehrere Parteıen bewerben Der Papst sprach dıe jeweıls bedrän-Yago, der Erzbischof VO Abıdjan, oll können), verläuft die Entwicklung In gendsten Probleme jeweıls oyleich be]Johannes Paul IM VO dem Besuch Z Tansanıa, der erstien un: längsten Sta- der Ankunft In Burundı riefWeıhe der Kathedrale abgeraten ha- t1on der sıebten Afrıkareise des Pap- nachdrücklich ZAUUTS Wıiederherstellungben, nıcht zuletzt 1m Bliıck auf diıe RO STES, ıIn ruhigen Bahnen. Dort tfand der der Finheit der Natıon UN. ZUYTY Versöh-ßen politischen un: soz1ıalen Spannun- Wechsel VO Gründerpräsıidenten, NUNG autf. In den VELSANSCHECNHN Jahren
SCH 1ın der Elfenbeinküste, die sıch VO  — dem Katholiken Julıius Nyerere, S@e1- tobten mehrmals blutige Auseıinander-
Onaten In gewalttätigen Unruhen
und Protestaktionen entluden (vgl nNne Nachfolger, dem Muslım Alı Has- SEIZUNSECN zwıschen der Mehrheıt der

Sanı Mwinyt, OT: tünt Jahren ohne Hutu un der tradıtionell alle Macht-September 1990, 4.(0) f Am
August ließ Kardınal Yago verlau- Eruptionen Der U)jaama-Sozıa- posıtiıonen besetzenden Miınderheıt

lısmus, der dem Land massıver der Tutsı. Dıe katholische Kırche
S  S „Der Heılıge Vater, dem nıcht Entwicklungshilfe iıne wirtschafrtliche wurde dem 198 / gestürzten DPrä-Intormatıon über die Bedeutung Mıiısere bescherte (vgl H Maı 1984, sıdenten Bagazd verfolgt; Miıssıons-
selnes Besuchs be]l uns tehlte, hat seıne 234—238), wurde inzwiıischen VO eıner schulen wurden aufgehoben, der Reli-verantwortliche Entscheidung getrof-
ten  c e Monde lıberaleren, den Forderungen des g]onsunterricht wurde verboten. ach

Internationalen Währungsfonds Or1- dem Machtwechsel hob der NEUE Prä-
sıdent antıkırchlichenentlerten Wırtschaftspolitik abgelöst. Buyoya die

Die katholische Kırche, der beinahe Ma{fßnahmen wıeder auf (vgl Fe-Plädoyer für dıe
eın Driuttel der Bevölkerung angehört, bruar 1988, In Ruanda oriffohristlich-muslimische wächst schnell und verfügt über reich- Johannes Paul IC dıe derzeit katastro-

Zusammenarbeıt ıch Priester- und Ordensnachwuchs. phale Lage der dortigen Landwirt-
Sıe mu{ sıch ber miıt einem zuneh- schaft au dıe Schwierigkeiten 1ın

Johannes Paul IL. unterlie{ß be1ı der mend selbstbewufiteren Islam aQuseln- der Nahrungsmuittelversorgung g -Weıihezeremonıie alles, W as ıhm als — tührt hat In einem Briet die Bauern
zulässıge Rückenstärkung für den andersetzen (die Zahl der Muslıme 1STt

orößer als dıe der Katholiken), rief diese dazu auf, iıhr Schicksal
85Jährıgen katholischen Präsıdenten der für sıch mehr Ööffentliches Gewicht selbst 1n die and nehmen, und
ausgelegt werden könnte, der die El- reklamıert. torderte gleichzeıtig dıe n evöl-
tenbeinküste selt Erlangung der nab- kerung ZUr Solidarıität mIt den Land-
hängıgkeıt 1960 reglert. Der Papst Johannes Paul ir der In Tansanıa alle

vier Erzbischofssitze besuchte, wandte wırten auf.
21ng In seıner Predigt auf die Vorge-
schichte und die Begleitumstände des sıch bel einer Begegnung miıt Vertre- Solıdarıtät WAar auch 1esmal wıeder
Baus mMIt keinem Wort eın Er nahm tern anderer Kırchen und Religi0nsge- eın Schlüsselwort der Predigten und
ber den Bau der Kathedrale meınschaften INn Daressalam ausdrück- Ansprachen des Papstes In Afrıka:
hre Kritiker indırekt 1ın Schutz: In Je=- ıch die Muslıme, wobel S1Ee auf Solıidarıtät innerhalb der wirtschaft-
der Epoche und auf allen Kontinen- die Anerkennung der Relıg10ns- un: lıch und polıtısch abılen Staaten, Solı-
Cn der Papst, hätten die Angehörı- Gewissenstreiheıit als unabdıngbare darıtät der Völkergemeinschaftt mıt
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Atrıka. So appellıerte beım Abflug Afrıka“ auf, sıch aktıv der Vorbe- strebten ıne Jurıstisch-kanonistisch
4US Tansanıa dıie Industrienatio- reıtung der Synode beteıiligen. Im möglıchst präzıse Umschreibung A
NCN, die dringenden Bedürfnisse Afrı- Zuge eiınes umtassenden Erfahrungs- damıt auch die Kompetenzen Nn
kas nıcht VErIrSCSSCNH. Im Blick auf austauschs würden sıch dann dıe »  C gefalt werden könnten. Da 1Im Be-
die katholische Kırche des Kontinents meınsamen Züge der afrıkanıschen reich der Berliner Bischofskonferenz
hob Johannes Paul I1 CrWaAaArtungsSgeE- Christen und hre Aufgaben für das keıine Kırchenprovinzen gebe, könne
ma dıe Bedeutung der geplanten SONn- Wachstum des Leıibes Christi heraus- GL Bischofskonvent entsprechend
derversammlung der Bischofssynode für krıistallısıeren. Aufschlufßß, InwIeWweIlt Can 434 CI 1im Grunde nıcht gebil-
Afrıka (vgl September 1990; HO Rom Anregungen und Wünschen aUuUs det werden. Aber, Sterzıinsky, iın
409) hervor. In Yamoussoukro trat den atrıkanıschen Ortskirchen Gehör Analogıe einem Zusammenschlufß
miI1ıt dem dafür errichteten Synodenrat schenkt, wırd nıcht zuletzt das - der Bischöfte VO Kırchenprovinzen

Dabe!] rief nochmals stellende „Instrumentum laboris“ für wollten dıe Mitglıeder der Berliner Bı-
„alle Glieder des Volkes (Gsottes In schotskonterenz 1mM Vatıkan dochdie Afrıkasynode gyeben.

Errichtung eınes solchen Konventes
bıtten. Auf der Vollversammlung
3 /  IN September wurde auch eın ENL-

sprechender Antrag beraten. /wel Wo-
chen Spater, be] eıner außerordentli-
chen Vollversammlung 18 Septem-
ber 1n Berlın, entschieden sıch die BKırchen 1n Deutschland: Vereimniugung mıt schöfe dann ber doch eınen An-Stolpersteinen LTag auf Errichtung eınes Bischofskon-

oder eıner Regionalkonferenz.Die KirchenJjuristen haben hre Arbeıt und Leıtung des Kirchenbundes ın
Sowohl dıe Vereinigung der Berlın

beiden deutschen katholischen Bı- Di1e Berliner Kırchen alsBeıde Kırchen nehmen zügıger
schoftskonterenzen WI1e auch dıe der Vereinigung Rücksicht auf die „PaStO- Vorreıter

West- und DDR-Landeskirchen ralen Eıgenheıten” 1mM Gebiet der ehe- Beım Vereinigungsprozelis der CVAaNSC-auf evangelıscher Seılte 1St beschlos- malıgen DD  Z IDIG Berliner Bischofs-
SCNE Sache In Dresden einıgten sıch onterenz möchte einer „Arbeıts- lıschen Landeskırchen zeıgt sıch ıne

ähnliche Vorgehensweıse. Der stell-die INn der Berlıner Bischofskonferenz gemeinschaft” werden, dıe noch ke1- vertretende Vorsitzende des Kirchen-zusammengeschlossenen elf Bischöfe N  —_ festen Namen hat, deren Aufga-
und Weihbischöfe auf dem Gebiet der bundes iın der DDR, Bischof Johannesben aber tfestlıegen. Dıie Errichtung Hempel (Dresden), ErWwWartetl, da{fß EK  -(ehemalıgen) DDR darauf, noch In eınes solchen (GGSremıi1ums soll die We1- und Kirchenbund „1IN wırklıch auf-dıesem Jahr hre Konferenz aufzulö- terführung pastoraler Eınrıchtungen, rechter Haltung als beıiderseıits respek-SC und die Aufnahme als Vollmitglıe- Arbeitsgemeinschaften un: Arbeıtsın- table Realıtäten“ zueiınandertinden.der In die Deutsche Bischotskonte- Irument ermöglıchen, deren Aufga- Eıne schnelle Zusammenführung der
CI beantragen (vgl ds eft ben dıe Bischöfte nıcht als einzelne, Arbeıt 1St nach Ansıcht des Kirchen-490) Miıt der Zustimmung des ADO- sondern gemeınschafttlıch erfüllen bundes bel ökumenischen, theologi-stolischen Stuhls dem Antrag wırd wollen. So kann ELW das Erfurter schen un lıturgıschen Fragen, In derwenıge Wochen nach der Vereinigung Philosophisch- T’heologische Studıum Jugendarbeıt SOWIEe be1 finanz- under beiden deutschen Staaten gerech- als yemeınsame Ausbildungsstätte der dienstrechtlichen Fragen erforderlich.
netl sechs Jurisdiktionsbezirke, die dem Dagegen erscheine In der Ausbildung
Auft evangelischer Seılte wırd das Ver- Konvent angehören werden, weıterbe- der Miıtarbeıter, be1l spezliellen Aufga-stehen.fahren ZU  — VWıederherstellung der ben des Gemeıindeautbaus, be] der
kırchlichen Einheit länger dau- Schon VOT der Herbstvollversamm- Rechtsangleichung und ıIn der Offent-
Ca Be1 ihrer Jüngsten Sıtzung CIND- lung In Dresden W ar A4aUS pastoralen lıchkeitsarbeit iıne „längere Anpas-
fahl] die VOTr einıgen Onaten gebildete Überlegungen heraus dıe möglıche sungsphase” nötıg. Die Leıtung der
(semeınsame Kommıissıon VO EKD Gründung eiıner „Regionalkonferenz”“ Görlitzer Landeskiırche hat MORBDC=
un DDR-Kırchenbund, EKD)- und angeklungen. Bischof Georg Sterzin- schlagen, verbleibende (Gemeın-
Kirchenbundsynode sollten be] einer $RY, Vorsitzender der Berliner Bı- schaftsaufgaben der acht DDR-Lan-

erläuterte dıe deskirchen VO einer kleinen Aufsen-gemeınsamen Tagung 1m Maı näch- schofskonferenz,
Stien Jahres alle tür die kiırchliche Eın- Gründe für dıe Schaffung eines Kon- stelle des Kirchenamtes der EKD

mI1t den Worten: „Die Bezeich- wahrnehmen lassen.heıt ertorderlichen Entscheidungen
tretften. Der Rat der EK  s hat dıiıesem NUuNns Regionalkonferenz 1St 1mM Eıne Vorreıter- und Sonderrolle 1mM
Vorschlag zugestimmt. Am und deutschsprachigen Raum gebräuch- Vereinigungsprozelis der Kırchen Spl€E-

Oktober tindet Jjetzt iıne g_ lıch, aber Juristisch nıcht n  u - len das Bıstum Berlın und die evangelı-
melınsame Sıtzung VO KRat der EKD schreibbar.“ Dıi1e Bischöfe In der DD  Z sche Kırche VoO Berlin-Brandenburg.


